
TE X T FESTS 'ET ZU N ~ E N ------~-------------------~-----~ 
1. Der Anwendungsbereich dieser Festsetzungen ist durch 

den zeichnerisch dargestellten Geltungsbereich des -Be-
bauungsplan~s festgelegt. · ·· · 

715a 

2. Die Ausnutzung . der Grundstücksfl~chen ist s.qwohl durch 
Baulinien und _Bau9renzen _als ·auch durc0 Grund- un~ 
Geschoßf:U;ichenzahlen fe~tgesetzt. Filz:: ·~a.s ~ß - der. bau- . 
liehen Nutzung ist die -~leinste der beiden 'F~stsetz~ngen 
maßgebend. Gemäß § 31 des BBaµG ~ind . Ausnahmen zur [ iber..:.. 
schrei tung der - festg_eset~ten Baugrenz·en im Einv~rnehmen 
mit der Stadt zuläss,ig. · 

3. Zur Vermeidung von Immissionen und. Lärmstörungen der 
den Gewerbegebieten benachbarten. Wohn-- untl Mischgebi'ete, 

·dürfen in den Gewerbegebieten keine störenden Betriebe 
•zugela~sen wertjen. · 

4. Die Höhenlage ' der baulichen Anlagen, gemessen von O.ber~ 
· kante· ·Fertigdecke ·•de:r öffentlichen·· Verkehrs·f l·ächen···-bi-·s--'"·· 
Oberkan t~ Fer t:igfußboden i~rci°ges·ci1of3 ~ da.rf' . 1, 2 5 rr. - ni eh t -
~lbers teigen. 

5. Die _Stellflächen für Garagen, Gemeinschaftsga.rageh und 
Geme.in·schaftsstellflächen sind -tm ßeJ:jaüungspian nicht 
ve~blndlich festgesetzt. Plächen für Kf~.--Abs te.llpl~tze, 
Garagen und .Sammelgaragen sind jedoch von den Gru_nct-' 
stücken entsprechend nachfolgend getroffener Fest-
setzung auszuweis~n: · · · 

bauliche Anlagen 

Ladengeschäfte und 
Warenhäuser • 

Büro- und Verwal­
tungsgebäude 

Gewerpe- und Indu­
striebetriebe 

Lagerismus und 
Lagerl)latz 

Versammlungs s tU t_ten 

Sportstatten 

je 1 Stellplatz für 

So qm Laderifläche, jedoch 
mind. 1 je,Laden 

60 qm Nutzfläche, jedoch 
mind. 1 je Büro 

ao·qm Nutzfläche oder 
· 3 Beschä:f tigte · 

100 qm Nutzfläche oder 
3 .Beschäftigte 

1o Si-tzplätze 
15 Be~ucherplätze 

6. Nebenanlagen im Sinne des§ 14 Abs. 1 der nauNVO sind 
im Gewerbegebiet zugelas_sen. 

7. Die Höhenlage der Grundstlicke ·darf nur UI\wesentlich 
verändert werden. 8vtl. erforderliche Anst:hüttungen und 
Abtragungen sind flach an das Gelände anzl.\gleichen. 

8. Innerhalb eines Streifens von 35 m von der Waldgrenze 
an dürfen keine Gebäude errichtet werden, innerhalb 
eines Streifens von 100 m von der Waldgrenze an sind 
alle Schornsteine mit einem Funkenfänger·anetkannter 
Bauart zu versehen. 



9. Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind nur Flacli;i­
dächer oder Sheddächer z~lässig. 

Die .Gebäudehöhe bei Flachdächer beträgt: 

max. 12,o m einschließlich Sockel - gemessen von 
OK-Terrainfertig bis OK-Attika an allen Außenwänden. 

Die Gebäudeh6he bei Sheddäeher beträgt: 
·max. 12,o m einschließlich Sockei 
OK-Terrainfertig bis OK-Sheddach. 

gemessen von 

1o. Anlagen und Außen:werbung, ~ind nur a:rn Ort der. Lei$tung 
zulässig und rnUssen sich in Umfang, Anordnung., W~rk­
stoff, Farbe tirid .Gestaltung d~n Bauwerkeriu11terQ,rdnen 
und angleichen. Die scnrlfthöhe darf maxinialo,!>o m 
nicht U:t,erschre,i ten. · 

11„ Mülltonnen sind auf d,en Grundstücken-so anzuordnen, 
daß · eine Störung des guten Ges.a.rnteindrucks · vez:;r,nieden 
wird •• :Sie sollen von der Straße aus n~cht sichtbar 
sein. . . . ' . ... . . ... ~. ; __ _ __ ,... 

12. Der im Bebauungsplan gekeri'nz~ichriete Grünstreifen ist 
als Rasenfläche mit mindestens 2o }~ Flächenanteil ap. 
holzartigen Gewächsen - Blü.t~nstriiuc:her, Co~niveren, 
kleinkronig~l'.l Laubbäumen~ herzustellen. Das gilt · 
ebenfalls im Vorga r.tenbereich der GewerbebaUten der: 
später noch ·· aufzuteilenden l?ar:zel_leri. Entlang ·det 

.· 9t:to-Hahn-- und Senefelder Straße · . - · gi•l·t Sa fz 1 
zwischen den . Straßenbegremmngslinien Uh_d den' Bau­
grenzen entsprechend. An. Straßenk:reuzungeD urid · 
·Straßeneinmündungen darf die BeW1.1chshöhe auf einer 
Länge von 3o,o m - gemessen v0.m Schnittpunkt .der 
Str~Ae an - 0,80 m nicht überschreiten. 

13. Direkte Zufahrten von den Anliegergrundstücken a,n der 
B 45 auf die Bunc;iesstraße 45 (neu) sind tinz',llässig. 
Der Abs_tand der Stellplätze an der Bundesstraße darf · 
1o·, o m - geme$sen vom befe.stigteri .Fahrbahnrand der 
Bundesstraße 45 (neu)' - nicht unte'rschreiten~ 

14. Die Stell.ung der Gebäud.e erfolgt parallel -:einer 
angrenzenden Straße. 


